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K O N T A K T Z U R B Z

Hans Güdemann, Nollingen, Cra-
nachstraße 21, feiert heute ihren 90.
Geburtstag.

W I R G R A T U L I E R E N

Mittwochshock
KARSAU. Der Schwarzwaldverein Kar-
sau trifft sich am Mittwoch, 4. März,
19.30 Uhr zum Hock im Vereinsheim.

Vesperkirche
RHEINFELDEN. Am Mittwoch, 3. März
findet im Treffpunkt Gambrinus um
11.45 Uhr die letzte Vesperkirche die-
ses Winters statt. Eingeladen sind alle,
die einen günstigen, gemeinsamen
Mittagstisch (1 bis 3 Euro) suchen,
sowie Solidaresser, die den vollen Preis
(ab 5 Euro) zahlen können.

Für Senioren
RHEINFELDEN. Der Seniorennach-
mittag der AWO findet am Mittwoch,
4. März, 14 Uhr im Treffpunkt Gamb-
rinus statt. Eingeladen sind alle Rhein-
felder Senioren, die sich austauschen
oder zu Fragen rund ums Älterwerden
informieren wollen.

Auf dem Burggratweg
RHEINFELDEN. Unter dem Motto „Ge-
meinsam mehr erleben“ unternimmt
der Schwarzwaldverein am Mittwoch,
4. März, eine nachmittägliche Wan-
derung auf dem Burggratweg im Ba-
selbiet. Die etwa dreistündige Tour
(Entfernung zehn Kilometer) führt teils
über steinige und unebene Böden. Treff
ist um 12 Uhr am Bahnhof Rheinfel-
den/Schweiz. Führung: Ursula und
Karl-Heinz Schwendenmann,
t07623/62715.

All you need is love
RHEINFELDEN. In der Buchhandlung
Schätzle gibt es am Donnerstag, 5. März,
20.15 Uhr, mit „All you need is love“
ein John-Lennon-Programm mit Achim
Amme und original Musikeinspielun-
gen. Grundlage ist die neue Biografie
von Philipp Norman über John Lennon.
Vorverkauf: Buchhandlung Schätzle,
t07623/3828.

Seniorenwanderung
RHEINFELDEN/BAD-SÄCKINGEN.
Die Senioren des Alpenvereins, Gruppe
Hochrhein, wandern am Donnerstag,
5. März, von Höchenschwand nach
Dreherhäusleweiher. Gehzeit 3 Stun-
den, 8 Kilometer bei 240 Höhenmetern.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr beim Con-
tainerparkplatz in Bad Säckingen. An-
meldung t07761/1644.

Jahreskonzert Evonik
RHEINFELDEN. Die Werksmusik der
Evonik lädt am Freitag, 6. März, 19 Uhr,
zum Jahreskonzert ihrer Werksmusik
unter Leitung von Eckhart Hanser ins
Betriebsrestaurant Culinaria, ein, mit
Ehrung der Jubilare des Jahres.

K U R Z N O T I E R T

Die Höhle zieht die Leute an
Schwarzwaldverein Karsau blickt auf Jubiläumsjahr zurück / Mitgliedsbeiträge werden angehoben

Vo n u n s e r e r M i ta r b e i t e r i n

P e t r a Wu n d e r l e

KARSAU. Mit Jubiläumsfest und -wan-
derung stand das zurückliegende Jahr
für den Schwarzwaldverein Karsau
ganz im Zeichen des 50-jährigen Beste-
hens. Vorsitzender Ewald Wehrle zog
eine zufriedenstellende Bilanz und be-
tonte: „Für die Jubiläumsfeier waren
wir fast das ganze Jahr im Einsatz“.

Seinen Dank richtete er auch an den Orts-
vorsteher. „Die größte Herausforderung
war die Festschrift und Jürgen Räuber hat
den größten Teil geschrieben und organi-
siert“. Ein weiterer Höhepunkt war die
Wanderung anlässlich des 150-jährigen
Jubiläums des Hauptvereins Freiburg und
der eigenen Feierlichkeiten. Es war eine
fünfstündige Wanderung über den Din-
kelberg mit Abschluss in der Tschamber-
höhle, organisiert von Wanderwart Gün-
ter Brender. Daran teilgenommen haben
auch die Freunde aus Schwörstadt und
Schönau. Zu den Aktivitäten außerhalb

des Jubiläums gehörte das Einsammeln
der Christbäume und die Ausrichtung des
Fasnachtsfeuers.

Hauptaufgabe des Vereins ist die
Tschamberhöhle, die im vergangenen
Jahr von Ende März bis Oktober an 37
Sonn- und Feiertagen geöffnet war. 1703
Personen besuchten die Höhle, das sind
199 Besucher mehr als 2013. Zudem ka-
men 814 Personen in Gruppenführun-
gen. Insgesamt zählte man 2517 Besu-
cher, das ist ein Plus von 216. Gründe für
den Zuwachs sieht der Vorsitzende auch
im reparierten Zugangsweg und der neu-
en Homepage. Mit Instandhaltung, Repa-
raturen und Reinigung verbrachten die
Mitglieder 104 Arbeitsstunden in 19 Ar-
beitseinsätzen. Der Schwarzwaldverein
Karsau hat 2014 insgesamt 224 Kilome-
ter erwandert, an den 23 Wanderungen,
nahmen insgesamt 341 Frauen und Män-
ner teil. „Auch das bedeutet eine Steige-
rung gegenüber dem vergangenen Jahr.
Wanderungen werden gerne gemacht
aber die Strecken werden kürzer“, schil-
dert Wehrle. Mit 208 hat Gertrud Berara

die meisten Kilometer in 21 Wanderun-
gen gesammelt.

Bei der Versammlung beschloss der
Karsauer Ortsverein ab dem nächsten
Jahr die Mitgliedsbeiträge anzuheben:
Für Einzelpersonen von 17 auf 25 Euro
und für Familien von 22 auf 30 Euro.
Grund ist die Beitragserhöhung des
Hauptvereins ab 2016 um drei Euro und
2018 um weitere zwei Euro. Ein kleines
Jubiläum gab es im Vorstandsteam, das
seit zehn Jahren zusammen arbeitet. Zum
bewährten Team gehören Günter Bren-
der (Vizevorsitzender und Wanderwart),
Gertrud Mutter (Kassiererin), Winfried
Gisi (Schriftführer), Kurt Albiez und
Bernd Kiener (Beisitzer).
Mitglieder: 77
Ehrungen: 50 Jahre: Ursel Ettinger, Hans
Reinauer und Siegfried Tomaschewski,
25 Jahre: Bernd Sondermaier.
Ausblick: Wanderwoche in Arzl in Tirol,
vom 5. bis 12. September 2014. Anmel-
dung bei Günter Brender, t5871.
Kontakt: www.schwarzwaldverein-kar-
sau.de

Propheten auf Kunstmission
Ausstellung „Zwei Rhyfelder im Doppelpack“ bis Anfang April in der Rathausgalerie

RHEINFELDEN. Beide sind waschechte
Rheinfelder und stadtbekannt. Nun stel-
len Wilfried Markus und Manfred Lüt-
zelschwab erstmals gemeinsam unter
dem Titel „Zwei Rhyfelder im Doppel-
pack“ in der Rathausgalerie aus. Während
Glaskünstler Markus schon unzählige
Werkschauen hatte, ist es für Lützelschw-
ab eine Premiere.

Groß war der Besucherandrang zur
Vernissage am Freitagabend. „Es freut
mich, dass bei uns der Prophet im eige-
nen Land doch etwas gilt“, sagte Kultur-
amtsleiter Claudius Beck in seiner An-
sprache. Die Anregung, Arbeiten von Lüt-
zelschwab und Markus in einer Doppel-
schau zusammenzubringen, kam von Bür-
germeister Rolf Karrer. So bespielen die
beiden nun effektvoll mit Objekten aus
Ton, Metall, Holz und Glas ein Kunst-Ka-
binett im Foyer des Rathauses. „Wir nut-
zen die Flächen, die uns das Rathaus bie-
tet, so zeigt sich die Stadt offen gegenüber
der Kunst“, sagte Beck.

Seit 37 Jahren betreibt Lützelschwab
das Teelädele in der Fußgängerzone. Seit
etlichen Jahren widmet er sich dem
künstlerischen Arbeiten mit Eisen und
Ton sowie der aufwändigen Raku-Brenn-
technik. Archaisch wirken Lützel-
schwabs aus Ton modellierte Figuren.
Durch das beigemischte Eisenkupferoxid
erhalten diese spezielle rötlichbraune
und metallische Farbeffekte. Viele der
schlanken Gestalten erinnern an afrikani-
sche Figuren, ein Kopf ist von der Maya-
Kultur inspiriert. Daneben zeigt Lüt-
zelschwab auch Figuren aus geschmiede-
tem Eisen, in denen er teils Werkzeuge

wie Zangen umgestaltet oder aus einer
Mistgabel eine Figurengruppe formt.
Auch die Miniatur-Hochhaus-Objekte
entstanden aus gefundenen Metallteilen.
Lützelschwabs politisches Engagement
schlägt sich in seinem Holzobjekt Espe-
ranza nieder: Das Boot aus Fundholz, auf
dem sich kleine Figuren dicht aneinander
drängen, verweist auf das Flüchtlingsdra-
ma der Boatpeople.

Wilfried Markus hat seine Ausstel-
lungsfläche mit originellen Figuren, Ob-
jekten und Gefäßen bestückt. Die Expo-
nate in verschiedenen Glastechniken,
teils mit Lampenglas, freien Formen im
Glasofen und Gravur-Technik, geben Ein-
druck vom Ideenreichtum des Glasblä-
sers, der seit mehr als 30 Jahren freischaf-
fend ist und bei Studienaufenthalten und

durch seine Dozententätigkeit in den
USA, Taiwan, Schweden und der Türkei
Impulse für seine Glaskunst bekam.

Für diese Schau hat der Glaskünstler
Ausschnitte aus seinem reichhaltigen
Schaffen ausgesucht. Dabei zeigt Markus
„Ein Herz für Rheinfelden“ in einer Serie
von Glasobjekten in den Stadtfarben. Fili-
gran gearbeitet sind Figuren wie der artis-
tische Turner oder der Stelzenläufer. Stau-
nenswert ist das Objekt mit dem zart ge-
schliffenen Figurenpaar. Auch die Schale
in organischen Formen oder ästhetische
Vasen mit malerischen Farbeffekten ge-
ben Einblicke ins größe Können des Glas-
künstlers. Roswitha Frey
–
Ausstellung bis 2. April, montags bis don-
nerstags, 9 bis 17, und freitags 9 bis 13 Uhr.

Verblitzt und
verdonnert
Kindertheater im Jugendhaus

RHEINFELDEN (BZ). Um die drei kleinen
Schweinchen Tülli, Knülli und Fülli geht
es in der Reihe Kindertheater des Monats
des städtischen Kulturamts am Freitag, 6.
März, 15.30 Uhr im Saal des zentralen Ju-
gendhauses. Das Puppentheater Rudolf &
Volland spielt die Geschichte für Kinder
ab vier Jahren. Die drei Schweinchen
werden beim blinde Kuh spielen ver-
blitzt, verdonnert und verhagelt. Darauf-
hin suchen sie dringend ein Haus. Aber
wo findet man eines? Wächst es auf dem
Rücken oder träumt man es? Die drei
Schweinchen sind klein, aber nicht
dumm und so baut jeder sein eigenes
Haus: Aus Stroh, aus Holz und aus Stein.
Das bleibt nicht unbeobachtet. Da tarnt
sich einer, der hungrig ist, der alles sieht
aber selbst unsichtbar bleibt. Doch wenn
man zusammenhält, kann einem selbst
der stärkste Sturm nichts anhaben.
–
Theateraufführung am Freitag, 6. März,
15.30 Uhr im Saal des zentralen Jugend-
hauses. Vorverkauf im Bürgerbüro, Karten
für vier Euro. Restkarten an der der Tages-
kasse für fünf Euro.

2014 gab es
19 Einsätze
Bilanz der Feuerwehr Nollingen

NOLLINGEN (pmü). Das Jahr 2014 geht
in die Geschichte der Freiwilligen Feuer-
wehr Abteilung Nollingen ein. Die Abtei-
lung feierte ihr 150-jähriges Jubiläum,
worüber Abteilungskommandant Rudi
Streule eine positive Bilanz zog: „Es gab
übers Jahr fünf Veranstaltungen, Höhe-
punkt war das Festwochenende, das bei
der Bevölkerung super ankam. Die Akti-
ven und viele Helfer haben großartige Ar-
beit geleistet. Ich bin absolut zufrieden.
Von einem Höhepunkt im Jahr der Ge-
samtwehr sprach Stadtbrandmeister
Dietmar Müller. Er resümierte: „Die Ab-
teilung Nollingen hat sich für die große
Festlösung entschieden. Es war eine ge-
lungene Mischung für alle Generationen
mit einem schönen Festumzug“. Dietmar
Müller rechnete humorvoll vor: „Beim
175-jährigen Jubiläum bin ich dann 80
Jahre“. Danke sagte der Stadtbrandmeis-
ter auch für die zusätzliche Arbeit der
Wehr in der Zentralen Schlauchwerk-
statt. So hat die Nollinger Wehr im Vor-
jahr etwas mehr als 26 Kilometer
Schlauchmaterial aller Abteilungen und
der Werksfeuerwehr Evonik gewartet.

19 Einsätze verzeichnete die Nollinger
Wehr, vom Kleinbrand oberhalb des
Steinbruchs über eine Wohnungsöffnung
bis hin zum Verkehrsunfall. Unter der Lei-
tung von Rudi Streule wurde die Brandbe-
kämpfung in unterirdischen Verkehrsan-
lagen geübt. Löschen, Suchen und Retten
während einer Tunnelsperrung (Auto-
bahn Nollingen) war eine Infoveranstal-
tung für Führungskräfte der einbezoge-
nen Abteilungen. Zum Thema vorbeu-
gender Brandschutz war die Nollinger Ab-
teilung zur Beratung im Spielhaus.
Mitglieder: 31 Aktive, neun Jugend- und
acht in der Altersmannschaft.
Wahlen: Herbert Fuhrler, Sprecher der
Altersabteilung.
Termine: 1. bis 3. August Sommerfest
der Abteilung Nollingen beim Geräte-
haus. 27. März Hauptversammlung aGE-
samtwehr im Campus.
Kontakt: ffa-nollingen.de

Auf sein 50-jähriges Bestehen blickte der Schwarzwaldverein Karsau zurück, ein kleines Jubiläum beging das Vor-
standsteam, das sei zehn Jahren zusammenarbeitet (von links): Winfried Gisi, Kurt Albiez, Gertrud Berara, Günter
Brender, Ewald Wehrle und Gertrud Mutter. F O T O : P E T R A W U N D E R L E

Manfred Lützelschwab (links) und Wilfried Markus in ihrer gemeinsamen
Ausstellung in der Rheinfelder Rathausgalerie F O T O : R O S W I T H A F R E Y

Abteilungskommandant Rudi
Streule F O T O : P E T R A W U N D E R L E


